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KLOOTSCHIEßEN Nur 148 von 239 Sportlern gehen an den Start – Beste Wurfbedingungen

ESENS/JES – Die neue Boßel-
Saison 2016/17 rückt immer
näher. Die Vorbereitung neigt
sich dem Ende, die ersten
Wettkämpfe sind bereits an-
gelaufen. Im Kreisverband
Esens sind noch einige Dinge
für die neue Spielzeit zu be-

sprechen. Aus diesem
Grund laden die Verant-
wortlichen zur Jahres-
hauptversammlung ein.
Diese findet am kommen-

Umkämpfte zweite Pokalrunde
BOßELN Fünf Begegnungen verlaufen ausgeglichen – Pfalzdorf gibt Punkte ab

Nur zwei Teams sind 
nach zwei Runden noch 
ohne Minuspunkt. 
Pfalzdorf muss gegen 
Schirumer-Leegmoor 
kämpfen.

OSTFRIESLAND/ZAB – Die vier-
undzwanzig siegreichen Bo-
ßel-Vereine vom Sonntag der
Vorwoche mussten laut Plan
noch vor Beginn der Punkt-
spielsaison wieder ran im
Wettbewerb um den Ostfries-
land-Pokal. Bis auf die Partie
in Neu Ekels gingen alle Be-
gegnungen am Sonntag auch
wie geplant über die Bühne.
Die verlegte Partie wird in
einer Spielplanpause in den
nächsten Wochen nachge-
holt. Die dritte Runde ist am
zweiten Sonntag des neuen
Jahres, am 8. Januar 2017, ter-
miniert.

Nach den nun am Sonntag
stattgefundenen zwölf Be-
gegnungen ziehen nur die
Werferinnen und Werfer
von Südarle und Dunum/
Brill ohne Punktverluste in
die dritte Runde Anfang 2017
ein. 

Auch diesmal hatten die Ju-
gendgruppen mit ihren Sie-
gen einen erheblichen Anteil
am Gesamtergebnis. Bei Up-
gant-Schott verhinderte die
A-Jugend gerade noch die
punktlose Niederlage gegen
„Noord“ Norden (1:4). Auch
Pfalzdorf als Pokalverteidiger
musste zwei Punkte abgeben.

Hier setzten sich die C-Jugend
und die Frauen I von Schiru-
mer-Leegmoor jeweils durch.
Am 3:2-Gesamtsieg für Pfalz-
dorf änderte das aber nichts. 

Ebenso knapp war es in
Mamburg (2:3 gegen Diet-
richsfeld), Ostermoordorf (2:3
gegen Leerhafe), Blersum (2:3
gegen Ardorf) und Wieseder-

fehn (2:3 gegen Reepsholt).
Hier verbuchten die Gäste je-
weils knapp mit einem Punkt
Vorsprung den Gesamtsieg für
sich.

Ostfriesen gewinnen Länderkampf in Tannenhausen

TANNENHAUSEN/WBÖ – Die neu-
en Klootschießer-Meister im
Friesischen Klootschießerver-
band (FKV) sind am Sonn-
abend in Tannenhausen er-
mittelt worden. Auf dem groß-
räumigen Mehrzweckgelände
fanden die Teilnehmer beste
Wurfbedingungen vor und er-
mittelten ihre Einzelmeister.

Dabei standen den Werfern
gleich sechs Bahnen zur Verfü-
gung. Die äußeren Bedingun-
gen waren ansprechend. Der
KBV „Gute Hoffnung“ Tannen-
hausen sorgte für das Drum-
herum. Neben der Einzelwer-
tung stand auch die soge-
nannte Länderwertung
„100:100“ zwischen den bei-
den Landesverbänden Olden-
burg und Ostfriesland an. 

Startberechtigt waren in je-
der Altersklasse jeweils sieben
Aktive aus den beiden Landes-
verbänden. Die besten fünf
auf beiden Seiten wurden für
den Länderkampf gewertet.
Aber von einem echten Län-

dervergleich zu sprechen,
fällt schon seit geraumer
Zeit schwer. Denn von
den 238 möglichen

Klootschießern traten
lediglich 148 an. Zwei-
stellige Werferzahlen

wurde dabei nur in den

Jugendklassen E, D, C (weib-
lich und männlich) sowie in
der weiblichen Jugend B und A
erreicht. 

Dabei legte Ostfriesland
mit 2738,10 Metern vor, Ol-
denburg kam auf 2715,65 Me-
ter. Somit entschieden die Ost-
friesen die Länderwertung mit
einem Vorsprung von 22,45
Metern für sich. In der Vorsai-
son hatte die Werfer aus Ol-
denburg noch mit einem Vor-
sprung von 58,00 Metern ge-
wonnen. Am Ende sahnten die
Werfer aus Ostfriesland zehn
Meistertitel ab, Oldenburg war
siebenmal erfolgreich. 

Seine Klasse stellte allen vo-
ran Europameister Hendrik
Rüdebusch (Vielstedt-Hude)
unter Beweis. Er schraubte die
Siegesweite mit dem 475-
Gramm-Kloot eindrucksvoll
auf 85,45 Meter hoch. Silber
und Bronze gingen an die EM-
Teilnehmer Ludger Ruch
(Mentzhausen) und Roman
Wübbenhorst (Dietrichsfeld).
In der Juniorenklasse über-
zeugte Sören Bruhn (Schwei-
nebrück) mit 78,65 Metern.
Bei den Männern II gewann
der Ex-Europameister Detlef
Müller deutlich. Der Mentz-
hauser warf den 375-Gramm-
Kloot auf 78,00 Meter. Zweiter

wurde der Titelverteidiger Bert
Stroje (Reepsholt). Mit knap-
pem Vorsprung sicherte sich
Alfred Wulff (Mentzhausen)
bei den Männern III mit einer
Wurfweite von 65,35 Metern
die Meisterschaft. Erneut eine
Bank war Gerd Tammen aus
Wiesederfehn bei den Män-
nern IV. Bei den Frauen stand
die Entscheidung um die Me-
daillen zwischen vier Werfe-
rinnen an. Es gewann die Vor-
jahreszweite Sabrina Post aus
Utarp mit 50,35 Metern, ge-
folgt von Sarah Bruns (Wad-
dens), Antje Wulff (Mentzhau-
sen) und Wiebke Schröder
(Haarenstroth).

In den weiblichen Klassen
war der Drehwurf angesagt.
Aus Oldenburg ging lediglich
Wiebke Schröder an den Start.
Für Ostfriesland starteten hin-
gingen mit Anke Redelfs (Ut-
gast) und Ann-Christin Peters
(Ardorf) zwei leistungsstarke
Werferinnen. Am Ende ge-
wann die Europameisterin
Anke Redelfs mit einer Wurf-
weite von 60,25 Metern vor der
Titelverteidigerin Ann-Chris-
tin Peters, die eine Weite von
58,75 Metern erreichte. Ein
Bericht zu den Jugendwett-
kämpfen erfolgt am Mittwoch
im Jugendsport. 

Vogts sieht Redebedarf
MEHRKAMPF FKV erkennt keine Impulse
TANNENHAUSEN/WBÖ – Unzu-
frieden äußerte sich der Vorsit-
zende Jan-Dirk Vogts vom Frie-
sischen Klootschießerverband
(FKV) mit dem Verlauf der
Kloot-Meisterschaften in Tan-
nenhausen. „Die Europameis-
terschaft hat keine Impulse
mit rübergebracht“, befand er.

Es beginne mit der schwa-
chen Resonanz beim Mehr-
kampf, wobei der Termin An-
fang der Sommerferien nicht

glücklich gewählt worden sei,
wie er selbst einräumt. Aus
Sicht des FKV-Vorsitzenden
fehlt in allen Disziplinen das
nötige Fachpersonal. Auch die
Termingestaltung zur neuen
Saison sei eher unbefriedigend
mit dem frühen Punktspielbe-
ginn der Boßler. „Der Anfang
der Saison sollte für die Kloot-
schießer frei gehalten werden,
da besteht Redebedarf“, er-
klärte Vogts weiter.

Michael Böhm und seine Ar-
dorfer erreichten die nächs-
te Runde. 

Björn Warfsmann und Bler-
sum hatten auf eigener Stre-
cke das Nachsehen.
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ERGEBNISSE

Boßeln Ostfrieslandpokal
2. Runde
Upgant-Schott (NOR) – „Noord“ Norden (NOR)

 1:4
Pfalzdorf (AUR) – Schierumer Leegmoor (AUR) 

 3:2
Großheide (NOR) – Victobur (AUR)  4:1
Mamburg (ESE) – Dietrichsfeld (AUR)  2:3
Südarle (NOR) – Holtgast (ESE)  5:0
Neu Ekels (AUR) – Theener (NOR) verlegt
Willen (WTM) – Stedesdorf (ESE)  1:4
Ostermoordorf (NOR)- Leerhafe (FRI)  2:3
Blersum (WTM) – Ardorf (WTM)  2:3
Dunum Brill (ESE) – Akelsbarg (AUR)  5:0
Wiesederfehn (FRI) – Reepsholt (FRI)  2:3
Ludwigsdorf (AUR) – Rahe (AUR)  1:4
Ansetzungen 3. Runde (8. Januar 2017)
Leerhafe (FRI) – Rahe (AUR)
„Noord“ Norden (NOR) – Dunum-Brill (ESE)
Großheide (NOR) – Stedesdorf (ESE)
Ardorf (WTM) – Neu Ekels (NOR)/Theener 
(AUR)
Pfalzdorf (AUR) – Dietrichsfeld (AUR)
Südarle (NOR) – Reepsholt (FRI)

FKV Kloot Einzelmeisterschaften und Länder-
kampf 100:100
Junioren (Jahrgang 1993 bis 1998) 
1. Sören Bruhn (Schweinebrück)  

 78,65 Meter (m)
2. Keno  Vogts (Hollwege)  74,40 m
3. Tobias Djuren (Noord Norden)  

 71,60 m
4. Jonas Schüler (Esenshamm)

 62,90 m
5. Thorben Cordes (Spohle)  59,70 m
6. Florian Djuren (Noord Norden)  49,30 m
Länderwertung 
1. Oldenburg  275,65 m
2. Ostfriesland  120,90 m
Männer I (Jahrgang 1972 bis 1992)
1. Hendrik Rüdebusch (Vielstedt-Hude)  

 85,40 m
2. Ludger Ruch (Mentzhausen)  77,80 m
3. Roman Wübbenhorst (Dietrichsfeld)

 75,50 m
4. Niklas Wulff (Mentzhausen)  60,95 m
5. Tido Djuren (Noord Norden)  51,90 m
6. Stefan Gerjets (Münkeboe-M.)  

 42,20 m
7. Rouven Malarczuk (Waddens)   40,30 m
Länderwertung
1. Oldenburg  264,45 m
2. Ostfriesland  169,60 m
Männer II (Jahrgang 1962 bis 1971)
1. Detlef Müller (Mentzhausen)  78,00 m
2. Bert Stroje (Reepsholt)  64,45 m
3. Frank  Bölts (Mentzhausen)  59,10 m
4. Wolfgang Schüler (Abbehausen)  53,25 m
5. Peter Djuren (Noord Norden)  53,00 m
6. Sven Ifsen (Waddens)  51,00 m
Länderwertung
1. Oldenburg   241,35 m
2. Ostfriesland  117,45 m
Männer III (Jahrgang 1952 bis 1961)
1. Alfred Wulff (Mentzhausen)  65,35 m
2. Helmut Janssen (Diedrichsfeld)  63,75 m
3. Uwe Siebels (Fahne)  55,90 m
4. Jan Menke (Moorriem)  54,80 m
5. Hans-Georg Speckels (Reitland)  53,50 m
6. Werner Menke (Moorriem)  45,70 m
Länderwertung
1. Oldenburg   219,35 m
2. Ostfriesland   119,65 m
Männer IV (Jahrgang 1947 bis 1951)
1. Gerd Tammen (Wiesedermeer)  61,45 m
2. Horst Freese (Schweewarden)  53,90 m
3. Klaus Schweers (Kreuzmoor)  53,85 m
4. Heinrich Siemen (Spohle)  50,40 m
5. Gerhard Hallenga (Tannenhausen)  41,45 m
6. Johann Hallenga (Tannenhausen)  33,50 m
Länderwertung
1. Oldenburg  158,15 m
2. Ostfriesland  136,40 m
Juniorinnen (Jahrgang 1993 bis 1998)
1. Anke Redelfs (Utgast)  60,25 m
2. Ann-Christin Peters (Ardorf)  58,75 m
3. Nane Stoffers (Waddens)  49,85 m
4. Wiebke Erdmann (Westeraccum)   48,55 m
5. Svenja Girnus (Esenshamm)  28,55 m
6. Elin Wefer (Mentzhausen)  27,95 m
Länderwertung
1. Ostfriesland  167,55 m
2. Oldenburg   106,35 m
Frauen I (Jahrgang 1972 bis 1992)
1. Sabrina Post (Utarp/Schweindorf)  50,35 m
2. Sarah Bruns (Waddens)  48,35 m
3. Antje Wulff (Mentzhausen)  47,75 m
4. Wiebke Schröder (Haarenstroth)  47,55 m
5. Nadine Becker (Moordorf)  42,60 m
6. Ina Martens (Kreuzmoor)  29,25 m
7. Sylvia Bruns (Waddens)  26,05 m
Länderwertung
1. Oldenburg  198,95 m
2. Ostfriesland   92,95 m

Die Ardorferin Ann-Christin
Peters verpasste bei den Ju-
niorinnen den Gewinn des
Meistertitels. BILD: WOLFGANG BÖNING

Jan-Dirk Vogts. BILD: BÖNING

Erster Punkt
in der
Bezirksliga
HERBRUM/LEERHAFE/STRUDDEN/
AH – Ihren ersten Treffer und
damit auch den ersten Punkt
beim 1:1-Remis haben die Fuß-
allerinnen der SG Leerhafe/
Strudden am Sonntag beim SV
Herbrum gefeiert. Die erstmals
in dieser Saison nach ihrer
Operation wieder spielende
Natali Todic erzielte dabei den
mehr als überfälligen ersten

Saisontreffer für die SG in der
Bezirksliga.

Von Beginn an ent-
wickelte sich eine schnelle und
kampfbetonte Partie, wobei die
Gastgeberinnen aus Herbrum
die reifere Spielanlage zeigten.
Allerdings waren die Abschlüs-
se zu ungenau oder Janna Hin-
richs im Tor, die eine sehr star-
ke Partie spielte, parierte. Leer-
hafe/Strudden setzte immer
wieder kleine Nadelstiche mit
langen Bällen auf ihre Stürme-
rinnen. In der 35. Minute gab
es einen Freistoß für die Gäste.
Die Hereingabe von Tanja Frei-
muth verlängerte Saskia Sei-
ferth mit dem Kopf zu Natali
Todic, die sich gegen eine
Gegenspielerin und die Torhü-
terin durchsetzte und zum 1:0
einschob.

Im zweiten Abschnitt er-
höhten die Gastgeber noch
einmal die Schlagzahl, die
Leerhaferinnen hielten aber
zunächst noch erfolgreich da-
gegen. Eine schöne Hereingabe
landete aber schließlich bei der
Herbrumer Torjägerin Marion
Olliges, die Hinrichs im Tor kei-
ne Chance ließ.

Maren Goldenstein und Ste-
desdorf setzten sich gegen
Willen durch. BILDER: JOACHIM ALBERS

Kreisverband lädt ein
VERSAMMLUNG Saisonstart rückt näher 

den Freitag, 23. September, ab
19.30 Uhr im Vereinsheim des
KBV „An’t Moor lang“ Evers-
meer, Schulstraße 3a, statt. 

Auf der Tagesordnung ste-
hen neben den üblichen Jah-
resberichten auch Wahlen.
Die Vereine erhalten auch die
letzten Information für die
neue Saison. Darüber hinaus
soll auch die Zukunft im
Klootschießen thematisiert
werden. 

Stolzer Sieger bei den
Männern IV: Gerd Tammen
aus Wiesederfehn.
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KLOOTSCHIEßEN Nur 148 von 239 Sportlern gehen an den Start – Beste Wurfbedingungen

ESENS/JES – Die neue Boßel-
Saison 2016/17 rückt immer
näher. Die Vorbereitung neigt
sich dem Ende, die ersten
Wettkämpfe sind bereits an-
gelaufen. Im Kreisverband
Esens sind noch einige Dinge
für die neue Spielzeit zu be-

sprechen. Aus diesem
Grund laden die Verant-
wortlichen zur Jahres-
hauptversammlung ein.
Diese findet am kommen-

Umkämpfte zweite Pokalrunde
BOßELN Fünf Begegnungen verlaufen ausgeglichen – Pfalzdorf gibt Punkte ab

Nur zwei Teams sind 
nach zwei Runden noch 
ohne Minuspunkt. 
Pfalzdorf muss gegen 
Schirumer-Leegmoor 
kämpfen.

OSTFRIESLAND/ZAB – Die vier-
undzwanzig siegreichen Bo-
ßel-Vereine vom Sonntag der
Vorwoche mussten laut Plan
noch vor Beginn der Punkt-
spielsaison wieder ran im
Wettbewerb um den Ostfries-
land-Pokal. Bis auf die Partie
in Neu Ekels gingen alle Be-
gegnungen am Sonntag auch
wie geplant über die Bühne.
Die verlegte Partie wird in
einer Spielplanpause in den
nächsten Wochen nachge-
holt. Die dritte Runde ist am
zweiten Sonntag des neuen
Jahres, am 8. Januar 2017, ter-
miniert.

Nach den nun am Sonntag
stattgefundenen zwölf Be-
gegnungen ziehen nur die
Werferinnen und Werfer
von Südarle und Dunum/
Brill ohne Punktverluste in
die dritte Runde Anfang 2017
ein. 

Auch diesmal hatten die Ju-
gendgruppen mit ihren Sie-
gen einen erheblichen Anteil
am Gesamtergebnis. Bei Up-
gant-Schott verhinderte die
A-Jugend gerade noch die
punktlose Niederlage gegen
„Noord“ Norden (1:4). Auch
Pfalzdorf als Pokalverteidiger
musste zwei Punkte abgeben.

Hier setzten sich die C-Jugend
und die Frauen I von Schiru-
mer-Leegmoor jeweils durch.
Am 3:2-Gesamtsieg für Pfalz-
dorf änderte das aber nichts. 

Ebenso knapp war es in
Mamburg (2:3 gegen Diet-
richsfeld), Ostermoordorf (2:3
gegen Leerhafe), Blersum (2:3
gegen Ardorf) und Wieseder-

fehn (2:3 gegen Reepsholt).
Hier verbuchten die Gäste je-
weils knapp mit einem Punkt
Vorsprung den Gesamtsieg für
sich.

Ostfriesen gewinnen Länderkampf in Tannenhausen

TANNENHAUSEN/WBÖ – Die neu-
en Klootschießer-Meister im
Friesischen Klootschießerver-
band (FKV) sind am Sonn-
abend in Tannenhausen er-
mittelt worden. Auf dem groß-
räumigen Mehrzweckgelände
fanden die Teilnehmer beste
Wurfbedingungen vor und er-
mittelten ihre Einzelmeister.

Dabei standen den Werfern
gleich sechs Bahnen zur Verfü-
gung. Die äußeren Bedingun-
gen waren ansprechend. Der
KBV „Gute Hoffnung“ Tannen-
hausen sorgte für das Drum-
herum. Neben der Einzelwer-
tung stand auch die soge-
nannte Länderwertung
„100:100“ zwischen den bei-
den Landesverbänden Olden-
burg und Ostfriesland an. 

Startberechtigt waren in je-
der Altersklasse jeweils sieben
Aktive aus den beiden Landes-
verbänden. Die besten fünf
auf beiden Seiten wurden für
den Länderkampf gewertet.
Aber von einem echten Län-

dervergleich zu sprechen,
fällt schon seit geraumer
Zeit schwer. Denn von
den 238 möglichen

Klootschießern traten
lediglich 148 an. Zwei-
stellige Werferzahlen

wurde dabei nur in den

Jugendklassen E, D, C (weib-
lich und männlich) sowie in
der weiblichen Jugend B und A
erreicht. 

Dabei legte Ostfriesland
mit 2738,10 Metern vor, Ol-
denburg kam auf 2715,65 Me-
ter. Somit entschieden die Ost-
friesen die Länderwertung mit
einem Vorsprung von 22,45
Metern für sich. In der Vorsai-
son hatte die Werfer aus Ol-
denburg noch mit einem Vor-
sprung von 58,00 Metern ge-
wonnen. Am Ende sahnten die
Werfer aus Ostfriesland zehn
Meistertitel ab, Oldenburg war
siebenmal erfolgreich. 

Seine Klasse stellte allen vo-
ran Europameister Hendrik
Rüdebusch (Vielstedt-Hude)
unter Beweis. Er schraubte die
Siegesweite mit dem 475-
Gramm-Kloot eindrucksvoll
auf 85,45 Meter hoch. Silber
und Bronze gingen an die EM-
Teilnehmer Ludger Ruch
(Mentzhausen) und Roman
Wübbenhorst (Dietrichsfeld).
In der Juniorenklasse über-
zeugte Sören Bruhn (Schwei-
nebrück) mit 78,65 Metern.
Bei den Männern II gewann
der Ex-Europameister Detlef
Müller deutlich. Der Mentz-
hauser warf den 375-Gramm-
Kloot auf 78,00 Meter. Zweiter

wurde der Titelverteidiger Bert
Stroje (Reepsholt). Mit knap-
pem Vorsprung sicherte sich
Alfred Wulff (Mentzhausen)
bei den Männern III mit einer
Wurfweite von 65,35 Metern
die Meisterschaft. Erneut eine
Bank war Gerd Tammen aus
Wiesederfehn bei den Män-
nern IV. Bei den Frauen stand
die Entscheidung um die Me-
daillen zwischen vier Werfe-
rinnen an. Es gewann die Vor-
jahreszweite Sabrina Post aus
Utarp mit 50,35 Metern, ge-
folgt von Sarah Bruns (Wad-
dens), Antje Wulff (Mentzhau-
sen) und Wiebke Schröder
(Haarenstroth).

In den weiblichen Klassen
war der Drehwurf angesagt.
Aus Oldenburg ging lediglich
Wiebke Schröder an den Start.
Für Ostfriesland starteten hin-
gingen mit Anke Redelfs (Ut-
gast) und Ann-Christin Peters
(Ardorf) zwei leistungsstarke
Werferinnen. Am Ende ge-
wann die Europameisterin
Anke Redelfs mit einer Wurf-
weite von 60,25 Metern vor der
Titelverteidigerin Ann-Chris-
tin Peters, die eine Weite von
58,75 Metern erreichte. Ein
Bericht zu den Jugendwett-
kämpfen erfolgt am Mittwoch
im Jugendsport. 

Vogts sieht Redebedarf
MEHRKAMPF FKV erkennt keine Impulse
TANNENHAUSEN/WBÖ – Unzu-
frieden äußerte sich der Vorsit-
zende Jan-Dirk Vogts vom Frie-
sischen Klootschießerverband
(FKV) mit dem Verlauf der
Kloot-Meisterschaften in Tan-
nenhausen. „Die Europameis-
terschaft hat keine Impulse
mit rübergebracht“, befand er.

Es beginne mit der schwa-
chen Resonanz beim Mehr-
kampf, wobei der Termin An-
fang der Sommerferien nicht

glücklich gewählt worden sei,
wie er selbst einräumt. Aus
Sicht des FKV-Vorsitzenden
fehlt in allen Disziplinen das
nötige Fachpersonal. Auch die
Termingestaltung zur neuen
Saison sei eher unbefriedigend
mit dem frühen Punktspielbe-
ginn der Boßler. „Der Anfang
der Saison sollte für die Kloot-
schießer frei gehalten werden,
da besteht Redebedarf“, er-
klärte Vogts weiter.

Michael Böhm und seine Ar-
dorfer erreichten die nächs-
te Runde. 

Björn Warfsmann und Bler-
sum hatten auf eigener Stre-
cke das Nachsehen.
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ERGEBNISSE

Boßeln Ostfrieslandpokal
2. Runde
Upgant-Schott (NOR) – „Noord“ Norden (NOR)

 1:4
Pfalzdorf (AUR) – Schierumer Leegmoor (AUR) 

 3:2
Großheide (NOR) – Victobur (AUR)  4:1
Mamburg (ESE) – Dietrichsfeld (AUR)  2:3
Südarle (NOR) – Holtgast (ESE)  5:0
Neu Ekels (AUR) – Theener (NOR) verlegt
Willen (WTM) – Stedesdorf (ESE)  1:4
Ostermoordorf (NOR)- Leerhafe (FRI)  2:3
Blersum (WTM) – Ardorf (WTM)  2:3
Dunum Brill (ESE) – Akelsbarg (AUR)  5:0
Wiesederfehn (FRI) – Reepsholt (FRI)  2:3
Ludwigsdorf (AUR) – Rahe (AUR)  1:4
Ansetzungen 3. Runde (8. Januar 2017)
Leerhafe (FRI) – Rahe (AUR)
„Noord“ Norden (NOR) – Dunum-Brill (ESE)
Großheide (NOR) – Stedesdorf (ESE)
Ardorf (WTM) – Neu Ekels (NOR)/Theener 
(AUR)
Pfalzdorf (AUR) – Dietrichsfeld (AUR)
Südarle (NOR) – Reepsholt (FRI)

FKV Kloot Einzelmeisterschaften und Länder-
kampf 100:100
Junioren (Jahrgang 1993 bis 1998) 
1. Sören Bruhn (Schweinebrück)  

 78,65 Meter (m)
2. Keno  Vogts (Hollwege)  74,40 m
3. Tobias Djuren (Noord Norden)  

 71,60 m
4. Jonas Schüler (Esenshamm)

 62,90 m
5. Thorben Cordes (Spohle)  59,70 m
6. Florian Djuren (Noord Norden)  49,30 m
Länderwertung 
1. Oldenburg  275,65 m
2. Ostfriesland  120,90 m
Männer I (Jahrgang 1972 bis 1992)
1. Hendrik Rüdebusch (Vielstedt-Hude)  

 85,40 m
2. Ludger Ruch (Mentzhausen)  77,80 m
3. Roman Wübbenhorst (Dietrichsfeld)

 75,50 m
4. Niklas Wulff (Mentzhausen)  60,95 m
5. Tido Djuren (Noord Norden)  51,90 m
6. Stefan Gerjets (Münkeboe-M.)  

 42,20 m
7. Rouven Malarczuk (Waddens)   40,30 m
Länderwertung
1. Oldenburg  264,45 m
2. Ostfriesland  169,60 m
Männer II (Jahrgang 1962 bis 1971)
1. Detlef Müller (Mentzhausen)  78,00 m
2. Bert Stroje (Reepsholt)  64,45 m
3. Frank  Bölts (Mentzhausen)  59,10 m
4. Wolfgang Schüler (Abbehausen)  53,25 m
5. Peter Djuren (Noord Norden)  53,00 m
6. Sven Ifsen (Waddens)  51,00 m
Länderwertung
1. Oldenburg   241,35 m
2. Ostfriesland  117,45 m
Männer III (Jahrgang 1952 bis 1961)
1. Alfred Wulff (Mentzhausen)  65,35 m
2. Helmut Janssen (Diedrichsfeld)  63,75 m
3. Uwe Siebels (Fahne)  55,90 m
4. Jan Menke (Moorriem)  54,80 m
5. Hans-Georg Speckels (Reitland)  53,50 m
6. Werner Menke (Moorriem)  45,70 m
Länderwertung
1. Oldenburg   219,35 m
2. Ostfriesland   119,65 m
Männer IV (Jahrgang 1947 bis 1951)
1. Gerd Tammen (Wiesedermeer)  61,45 m
2. Horst Freese (Schweewarden)  53,90 m
3. Klaus Schweers (Kreuzmoor)  53,85 m
4. Heinrich Siemen (Spohle)  50,40 m
5. Gerhard Hallenga (Tannenhausen)  41,45 m
6. Johann Hallenga (Tannenhausen)  33,50 m
Länderwertung
1. Oldenburg  158,15 m
2. Ostfriesland  136,40 m
Juniorinnen (Jahrgang 1993 bis 1998)
1. Anke Redelfs (Utgast)  60,25 m
2. Ann-Christin Peters (Ardorf)  58,75 m
3. Nane Stoffers (Waddens)  49,85 m
4. Wiebke Erdmann (Westeraccum)   48,55 m
5. Svenja Girnus (Esenshamm)  28,55 m
6. Elin Wefer (Mentzhausen)  27,95 m
Länderwertung
1. Ostfriesland  167,55 m
2. Oldenburg   106,35 m
Frauen I (Jahrgang 1972 bis 1992)
1. Sabrina Post (Utarp/Schweindorf)  50,35 m
2. Sarah Bruns (Waddens)  48,35 m
3. Antje Wulff (Mentzhausen)  47,75 m
4. Wiebke Schröder (Haarenstroth)  47,55 m
5. Nadine Becker (Moordorf)  42,60 m
6. Ina Martens (Kreuzmoor)  29,25 m
7. Sylvia Bruns (Waddens)  26,05 m
Länderwertung
1. Oldenburg  198,95 m
2. Ostfriesland   92,95 m

Die Ardorferin Ann-Christin
Peters verpasste bei den Ju-
niorinnen den Gewinn des
Meistertitels. BILD: WOLFGANG BÖNING

Jan-Dirk Vogts. BILD: BÖNING

Erster Punkt
in der
Bezirksliga
HERBRUM/LEERHAFE/STRUDDEN/
AH – Ihren ersten Treffer und
damit auch den ersten Punkt
beim 1:1-Remis haben die Fuß-
allerinnen der SG Leerhafe/
Strudden am Sonntag beim SV
Herbrum gefeiert. Die erstmals
in dieser Saison nach ihrer
Operation wieder spielende
Natali Todic erzielte dabei den
mehr als überfälligen ersten

Saisontreffer für die SG in der
Bezirksliga.

Von Beginn an ent-
wickelte sich eine schnelle und
kampfbetonte Partie, wobei die
Gastgeberinnen aus Herbrum
die reifere Spielanlage zeigten.
Allerdings waren die Abschlüs-
se zu ungenau oder Janna Hin-
richs im Tor, die eine sehr star-
ke Partie spielte, parierte. Leer-
hafe/Strudden setzte immer
wieder kleine Nadelstiche mit
langen Bällen auf ihre Stürme-
rinnen. In der 35. Minute gab
es einen Freistoß für die Gäste.
Die Hereingabe von Tanja Frei-
muth verlängerte Saskia Sei-
ferth mit dem Kopf zu Natali
Todic, die sich gegen eine
Gegenspielerin und die Torhü-
terin durchsetzte und zum 1:0
einschob.

Im zweiten Abschnitt er-
höhten die Gastgeber noch
einmal die Schlagzahl, die
Leerhaferinnen hielten aber
zunächst noch erfolgreich da-
gegen. Eine schöne Hereingabe
landete aber schließlich bei der
Herbrumer Torjägerin Marion
Olliges, die Hinrichs im Tor kei-
ne Chance ließ.

Maren Goldenstein und Ste-
desdorf setzten sich gegen
Willen durch. BILDER: JOACHIM ALBERS

Kreisverband lädt ein
VERSAMMLUNG Saisonstart rückt näher 

den Freitag, 23. September, ab
19.30 Uhr im Vereinsheim des
KBV „An’t Moor lang“ Evers-
meer, Schulstraße 3a, statt. 

Auf der Tagesordnung ste-
hen neben den üblichen Jah-
resberichten auch Wahlen.
Die Vereine erhalten auch die
letzten Information für die
neue Saison. Darüber hinaus
soll auch die Zukunft im
Klootschießen thematisiert
werden. 

Stolzer Sieger bei den
Männern IV: Gerd Tammen
aus Wiesederfehn.
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KLOOTSCHIEßEN Nur 148 von 239 Sportlern gehen an den Start – Beste Wurfbedingungen

ESENS/JES – Die neue Boßel-
Saison 2016/17 rückt immer
näher. Die Vorbereitung neigt
sich dem Ende, die ersten
Wettkämpfe sind bereits an-
gelaufen. Im Kreisverband
Esens sind noch einige Dinge
für die neue Spielzeit zu be-

sprechen. Aus diesem
Grund laden die Verant-
wortlichen zur Jahres-
hauptversammlung ein.
Diese findet am kommen-

Umkämpfte zweite Pokalrunde
BOßELN Fünf Begegnungen verlaufen ausgeglichen – Pfalzdorf gibt Punkte ab

Nur zwei Teams sind 
nach zwei Runden noch 
ohne Minuspunkt. 
Pfalzdorf muss gegen 
Schirumer-Leegmoor 
kämpfen.

OSTFRIESLAND/ZAB – Die vier-
undzwanzig siegreichen Bo-
ßel-Vereine vom Sonntag der
Vorwoche mussten laut Plan
noch vor Beginn der Punkt-
spielsaison wieder ran im
Wettbewerb um den Ostfries-
land-Pokal. Bis auf die Partie
in Neu Ekels gingen alle Be-
gegnungen am Sonntag auch
wie geplant über die Bühne.
Die verlegte Partie wird in
einer Spielplanpause in den
nächsten Wochen nachge-
holt. Die dritte Runde ist am
zweiten Sonntag des neuen
Jahres, am 8. Januar 2017, ter-
miniert.

Nach den nun am Sonntag
stattgefundenen zwölf Be-
gegnungen ziehen nur die
Werferinnen und Werfer
von Südarle und Dunum/
Brill ohne Punktverluste in
die dritte Runde Anfang 2017
ein. 

Auch diesmal hatten die Ju-
gendgruppen mit ihren Sie-
gen einen erheblichen Anteil
am Gesamtergebnis. Bei Up-
gant-Schott verhinderte die
A-Jugend gerade noch die
punktlose Niederlage gegen
„Noord“ Norden (1:4). Auch
Pfalzdorf als Pokalverteidiger
musste zwei Punkte abgeben.

Hier setzten sich die C-Jugend
und die Frauen I von Schiru-
mer-Leegmoor jeweils durch.
Am 3:2-Gesamtsieg für Pfalz-
dorf änderte das aber nichts. 

Ebenso knapp war es in
Mamburg (2:3 gegen Diet-
richsfeld), Ostermoordorf (2:3
gegen Leerhafe), Blersum (2:3
gegen Ardorf) und Wieseder-

fehn (2:3 gegen Reepsholt).
Hier verbuchten die Gäste je-
weils knapp mit einem Punkt
Vorsprung den Gesamtsieg für
sich.

Ostfriesen gewinnen Länderkampf in Tannenhausen

TANNENHAUSEN/WBÖ – Die neu-
en Klootschießer-Meister im
Friesischen Klootschießerver-
band (FKV) sind am Sonn-
abend in Tannenhausen er-
mittelt worden. Auf dem groß-
räumigen Mehrzweckgelände
fanden die Teilnehmer beste
Wurfbedingungen vor und er-
mittelten ihre Einzelmeister.

Dabei standen den Werfern
gleich sechs Bahnen zur Verfü-
gung. Die äußeren Bedingun-
gen waren ansprechend. Der
KBV „Gute Hoffnung“ Tannen-
hausen sorgte für das Drum-
herum. Neben der Einzelwer-
tung stand auch die soge-
nannte Länderwertung
„100:100“ zwischen den bei-
den Landesverbänden Olden-
burg und Ostfriesland an. 

Startberechtigt waren in je-
der Altersklasse jeweils sieben
Aktive aus den beiden Landes-
verbänden. Die besten fünf
auf beiden Seiten wurden für
den Länderkampf gewertet.
Aber von einem echten Län-

dervergleich zu sprechen,
fällt schon seit geraumer
Zeit schwer. Denn von
den 238 möglichen

Klootschießern traten
lediglich 148 an. Zwei-
stellige Werferzahlen

wurde dabei nur in den

Jugendklassen E, D, C (weib-
lich und männlich) sowie in
der weiblichen Jugend B und A
erreicht. 

Dabei legte Ostfriesland
mit 2738,10 Metern vor, Ol-
denburg kam auf 2715,65 Me-
ter. Somit entschieden die Ost-
friesen die Länderwertung mit
einem Vorsprung von 22,45
Metern für sich. In der Vorsai-
son hatte die Werfer aus Ol-
denburg noch mit einem Vor-
sprung von 58,00 Metern ge-
wonnen. Am Ende sahnten die
Werfer aus Ostfriesland zehn
Meistertitel ab, Oldenburg war
siebenmal erfolgreich. 

Seine Klasse stellte allen vo-
ran Europameister Hendrik
Rüdebusch (Vielstedt-Hude)
unter Beweis. Er schraubte die
Siegesweite mit dem 475-
Gramm-Kloot eindrucksvoll
auf 85,45 Meter hoch. Silber
und Bronze gingen an die EM-
Teilnehmer Ludger Ruch
(Mentzhausen) und Roman
Wübbenhorst (Dietrichsfeld).
In der Juniorenklasse über-
zeugte Sören Bruhn (Schwei-
nebrück) mit 78,65 Metern.
Bei den Männern II gewann
der Ex-Europameister Detlef
Müller deutlich. Der Mentz-
hauser warf den 375-Gramm-
Kloot auf 78,00 Meter. Zweiter

wurde der Titelverteidiger Bert
Stroje (Reepsholt). Mit knap-
pem Vorsprung sicherte sich
Alfred Wulff (Mentzhausen)
bei den Männern III mit einer
Wurfweite von 65,35 Metern
die Meisterschaft. Erneut eine
Bank war Gerd Tammen aus
Wiesederfehn bei den Män-
nern IV. Bei den Frauen stand
die Entscheidung um die Me-
daillen zwischen vier Werfe-
rinnen an. Es gewann die Vor-
jahreszweite Sabrina Post aus
Utarp mit 50,35 Metern, ge-
folgt von Sarah Bruns (Wad-
dens), Antje Wulff (Mentzhau-
sen) und Wiebke Schröder
(Haarenstroth).

In den weiblichen Klassen
war der Drehwurf angesagt.
Aus Oldenburg ging lediglich
Wiebke Schröder an den Start.
Für Ostfriesland starteten hin-
gingen mit Anke Redelfs (Ut-
gast) und Ann-Christin Peters
(Ardorf) zwei leistungsstarke
Werferinnen. Am Ende ge-
wann die Europameisterin
Anke Redelfs mit einer Wurf-
weite von 60,25 Metern vor der
Titelverteidigerin Ann-Chris-
tin Peters, die eine Weite von
58,75 Metern erreichte. Ein
Bericht zu den Jugendwett-
kämpfen erfolgt am Mittwoch
im Jugendsport. 

Vogts sieht Redebedarf
MEHRKAMPF FKV erkennt keine Impulse
TANNENHAUSEN/WBÖ – Unzu-
frieden äußerte sich der Vorsit-
zende Jan-Dirk Vogts vom Frie-
sischen Klootschießerverband
(FKV) mit dem Verlauf der
Kloot-Meisterschaften in Tan-
nenhausen. „Die Europameis-
terschaft hat keine Impulse
mit rübergebracht“, befand er.

Es beginne mit der schwa-
chen Resonanz beim Mehr-
kampf, wobei der Termin An-
fang der Sommerferien nicht

glücklich gewählt worden sei,
wie er selbst einräumt. Aus
Sicht des FKV-Vorsitzenden
fehlt in allen Disziplinen das
nötige Fachpersonal. Auch die
Termingestaltung zur neuen
Saison sei eher unbefriedigend
mit dem frühen Punktspielbe-
ginn der Boßler. „Der Anfang
der Saison sollte für die Kloot-
schießer frei gehalten werden,
da besteht Redebedarf“, er-
klärte Vogts weiter.

Michael Böhm und seine Ar-
dorfer erreichten die nächs-
te Runde. 

Björn Warfsmann und Bler-
sum hatten auf eigener Stre-
cke das Nachsehen.
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ERGEBNISSE

Boßeln Ostfrieslandpokal
2. Runde
Upgant-Schott (NOR) – „Noord“ Norden (NOR)

 1:4
Pfalzdorf (AUR) – Schierumer Leegmoor (AUR) 

 3:2
Großheide (NOR) – Victobur (AUR)  4:1
Mamburg (ESE) – Dietrichsfeld (AUR)  2:3
Südarle (NOR) – Holtgast (ESE)  5:0
Neu Ekels (AUR) – Theener (NOR) verlegt
Willen (WTM) – Stedesdorf (ESE)  1:4
Ostermoordorf (NOR)- Leerhafe (FRI)  2:3
Blersum (WTM) – Ardorf (WTM)  2:3
Dunum Brill (ESE) – Akelsbarg (AUR)  5:0
Wiesederfehn (FRI) – Reepsholt (FRI)  2:3
Ludwigsdorf (AUR) – Rahe (AUR)  1:4
Ansetzungen 3. Runde (8. Januar 2017)
Leerhafe (FRI) – Rahe (AUR)
„Noord“ Norden (NOR) – Dunum-Brill (ESE)
Großheide (NOR) – Stedesdorf (ESE)
Ardorf (WTM) – Neu Ekels (NOR)/Theener 
(AUR)
Pfalzdorf (AUR) – Dietrichsfeld (AUR)
Südarle (NOR) – Reepsholt (FRI)

FKV Kloot Einzelmeisterschaften und Länder-
kampf 100:100
Junioren (Jahrgang 1993 bis 1998) 
1. Sören Bruhn (Schweinebrück)  

 78,65 Meter (m)
2. Keno  Vogts (Hollwege)  74,40 m
3. Tobias Djuren (Noord Norden)  

 71,60 m
4. Jonas Schüler (Esenshamm)

 62,90 m
5. Thorben Cordes (Spohle)  59,70 m
6. Florian Djuren (Noord Norden)  49,30 m
Länderwertung 
1. Oldenburg  275,65 m
2. Ostfriesland  120,90 m
Männer I (Jahrgang 1972 bis 1992)
1. Hendrik Rüdebusch (Vielstedt-Hude)  

 85,40 m
2. Ludger Ruch (Mentzhausen)  77,80 m
3. Roman Wübbenhorst (Dietrichsfeld)

 75,50 m
4. Niklas Wulff (Mentzhausen)  60,95 m
5. Tido Djuren (Noord Norden)  51,90 m
6. Stefan Gerjets (Münkeboe-M.)  

 42,20 m
7. Rouven Malarczuk (Waddens)   40,30 m
Länderwertung
1. Oldenburg  264,45 m
2. Ostfriesland  169,60 m
Männer II (Jahrgang 1962 bis 1971)
1. Detlef Müller (Mentzhausen)  78,00 m
2. Bert Stroje (Reepsholt)  64,45 m
3. Frank  Bölts (Mentzhausen)  59,10 m
4. Wolfgang Schüler (Abbehausen)  53,25 m
5. Peter Djuren (Noord Norden)  53,00 m
6. Sven Ifsen (Waddens)  51,00 m
Länderwertung
1. Oldenburg   241,35 m
2. Ostfriesland  117,45 m
Männer III (Jahrgang 1952 bis 1961)
1. Alfred Wulff (Mentzhausen)  65,35 m
2. Helmut Janssen (Diedrichsfeld)  63,75 m
3. Uwe Siebels (Fahne)  55,90 m
4. Jan Menke (Moorriem)  54,80 m
5. Hans-Georg Speckels (Reitland)  53,50 m
6. Werner Menke (Moorriem)  45,70 m
Länderwertung
1. Oldenburg   219,35 m
2. Ostfriesland   119,65 m
Männer IV (Jahrgang 1947 bis 1951)
1. Gerd Tammen (Wiesedermeer)  61,45 m
2. Horst Freese (Schweewarden)  53,90 m
3. Klaus Schweers (Kreuzmoor)  53,85 m
4. Heinrich Siemen (Spohle)  50,40 m
5. Gerhard Hallenga (Tannenhausen)  41,45 m
6. Johann Hallenga (Tannenhausen)  33,50 m
Länderwertung
1. Oldenburg  158,15 m
2. Ostfriesland  136,40 m
Juniorinnen (Jahrgang 1993 bis 1998)
1. Anke Redelfs (Utgast)  60,25 m
2. Ann-Christin Peters (Ardorf)  58,75 m
3. Nane Stoffers (Waddens)  49,85 m
4. Wiebke Erdmann (Westeraccum)   48,55 m
5. Svenja Girnus (Esenshamm)  28,55 m
6. Elin Wefer (Mentzhausen)  27,95 m
Länderwertung
1. Ostfriesland  167,55 m
2. Oldenburg   106,35 m
Frauen I (Jahrgang 1972 bis 1992)
1. Sabrina Post (Utarp/Schweindorf)  50,35 m
2. Sarah Bruns (Waddens)  48,35 m
3. Antje Wulff (Mentzhausen)  47,75 m
4. Wiebke Schröder (Haarenstroth)  47,55 m
5. Nadine Becker (Moordorf)  42,60 m
6. Ina Martens (Kreuzmoor)  29,25 m
7. Sylvia Bruns (Waddens)  26,05 m
Länderwertung
1. Oldenburg  198,95 m
2. Ostfriesland   92,95 m

Die Ardorferin Ann-Christin
Peters verpasste bei den Ju-
niorinnen den Gewinn des
Meistertitels. BILD: WOLFGANG BÖNING

Jan-Dirk Vogts. BILD: BÖNING

Erster Punkt
in der
Bezirksliga
HERBRUM/LEERHAFE/STRUDDEN/
AH – Ihren ersten Treffer und
damit auch den ersten Punkt
beim 1:1-Remis haben die Fuß-
allerinnen der SG Leerhafe/
Strudden am Sonntag beim SV
Herbrum gefeiert. Die erstmals
in dieser Saison nach ihrer
Operation wieder spielende
Natali Todic erzielte dabei den
mehr als überfälligen ersten

Saisontreffer für die SG in der
Bezirksliga.

Von Beginn an ent-
wickelte sich eine schnelle und
kampfbetonte Partie, wobei die
Gastgeberinnen aus Herbrum
die reifere Spielanlage zeigten.
Allerdings waren die Abschlüs-
se zu ungenau oder Janna Hin-
richs im Tor, die eine sehr star-
ke Partie spielte, parierte. Leer-
hafe/Strudden setzte immer
wieder kleine Nadelstiche mit
langen Bällen auf ihre Stürme-
rinnen. In der 35. Minute gab
es einen Freistoß für die Gäste.
Die Hereingabe von Tanja Frei-
muth verlängerte Saskia Sei-
ferth mit dem Kopf zu Natali
Todic, die sich gegen eine
Gegenspielerin und die Torhü-
terin durchsetzte und zum 1:0
einschob.

Im zweiten Abschnitt er-
höhten die Gastgeber noch
einmal die Schlagzahl, die
Leerhaferinnen hielten aber
zunächst noch erfolgreich da-
gegen. Eine schöne Hereingabe
landete aber schließlich bei der
Herbrumer Torjägerin Marion
Olliges, die Hinrichs im Tor kei-
ne Chance ließ.

Maren Goldenstein und Ste-
desdorf setzten sich gegen
Willen durch. BILDER: JOACHIM ALBERS

Kreisverband lädt ein
VERSAMMLUNG Saisonstart rückt näher 

den Freitag, 23. September, ab
19.30 Uhr im Vereinsheim des
KBV „An’t Moor lang“ Evers-
meer, Schulstraße 3a, statt. 

Auf der Tagesordnung ste-
hen neben den üblichen Jah-
resberichten auch Wahlen.
Die Vereine erhalten auch die
letzten Information für die
neue Saison. Darüber hinaus
soll auch die Zukunft im
Klootschießen thematisiert
werden. 

Stolzer Sieger bei den
Männern IV: Gerd Tammen
aus Wiesederfehn.
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Jugendliche setzen Akzente
FRIESENSPORT Starke Leistungen mit der Klootkugel

TANNENHAUSEN/WBÖ – Die
Klootschießerjugend aus den
beiden Landesverbänden Ost-
friesland und Oldenburg hat
bei der Einzelmeisterschaft
des Friesischen Klootschie-
ßerverbands (FKV) Akzente
gesetzt. Etliche Leistungen
der Jungen und Mädchen fan-
den Anerkennung bei den
Verantwortlichen. Auch mit
Applaus wurde nach dem
Werfen bei den Siegerehrun-
gen nicht gespart. 

Eine Leistungsexplosion
entschied den Wettkampf der
männlichen A-Jugend. Mit
einer Steigerung um einigen
Meter gewann mit neuer per-
sönlicher Bestleistung von
76,55 Metern Bjarn Bohlken
(Schweinebrück) die Goldme-
daille. 

Explosiv zeigte sich auch
Wilko Uphoff (Berumbur) in
der B-Jugend. Mit 62,95 Me-
tern gelang ihm die Titelver-
teidigung. Silber ging an den
Oldenburger Landesmeister
Thore Bruns (Waddens,
55,05 m), Bronze gewann Jel-
ko Hinrichs (Reepsholt,
50,75 m). 

Nach dem Gewinn der Lan-
desmeisterschaft gab es nun
auch den FKV-Titel für Simon
Bussmann (Südarle, 48,75 m)
in der C-Jugend. Die weiteren
Medaillenplätze nahmen Ma-

rian Jahnke (Westeraccum,
44,15 m) und Simon Claasen
(Uttel, 40,90 m) ein. 

Im Vorjahr noch Sieger in
der E-Jugend, setzte sich Hau-
ke Roolfs (Südarle, 33,85 m)
nun auch in der D-Jugend auf
Rang eins. Ein Wimpern-
schlag-Finale stand bei den
Startern der E-Jugend an. Es
siegte Fynn Meyerhoff (Südar-

le, 27,40 m) mit 30 Zentime-
tern Vorsprung vor Devin Hill-
mer (Mentzhausen). Bronze
gewann Amko Arendt (West-
eraccum, 25,90 m). 

Gegenüber der Landes-
meisterschaft gelang der Ju-
gend-Europameisterin Jasmi-
na Doolmann (Großheide)
eine Steigerung. Sie siegte in
der weiblichen A-Jugend mit
50,45 Metern. 

Lene Gerjets aus Etzel ge-
wann mit 50,10 Metern Gold
in der B-Jugend, gefolgt von
Antje Ubben (Stedesdorf,
46,85 m) und Stephanie Fran-
ke (Neuschoo, 45,30 m). Drei
weitere Mädchen aus den
Kreisverbänden Friedeburg
und Esens folgten. 

Die Vorjahreszweite und
Landesmeisterin Femke Wil-
berts (Noord Norden,
43,60 m) gewann den Titel in
der C-Jugend. Die Leichtath-
letik kommt Johanne Hob-
bensiefken (Westerscheps) zu
Gute: Nach zahlreichen Titel
mit dem Schlagball gewann
die D-Jugendliche nun auch
mit der Klootkugel Gold
(40,35 m). Lisa Ubben (Ste-
desdorf, 38,40 m) freute sich
über die Silbermedaille.
Knapp fiel die Entscheidung
bei den E-Jugendlichen aus.
Gold holte Jana Isenbecker
aus Stedesdorf (22,80 m). 

c
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FKV-Einzelmeisterschaften und Länderkampf 
100:100 
Ergebnisse der Jugend
Männliche Jugend E (Jahrgang 2007/ 2008)
1. Fynn Meyerhoff (Südarle)  27,40 Meter (m)
2. Devin Hillmer (Mentzhausen)  27,10 m
3. Amko Arendt (Westeraccum)  25,90 m
4. Hilko Willms (Dietrichsfeld)  24,10 m
5. Jonah Müller (Westeraccum)  24,05 m
6. Hannes Müller (Westeraccum)  20,50 m
7. Torben Thorwath (Neuschoo)  20,05 m
8. Simon Specht (Hollwege)  19,60 m
9. Lasse Cordes (Büppel)  19,40 m
10. Jannis Saathoff (Moordorf)  19,30 m
11. Jannis Jelschen (Hollwege)  16,20 m
Länderwertung
1. Ostfriesland  121,95 m
2.Oldenburg  82,30 m
Männliche Jugend D (Jahrgang 2005/2006)
1. Hauke Roolfs (Südarle)  33,85 m
2. Jonas Eden (Theener)  33,55 m
3. Keven Specht (Hollwege)  32,25 m
4. Gerrit Leffers (Hollwege)  30,10 m
5. Oke Goldenstein (Stedesdorf)  28,80 m
6. Ole Caspers (Westeraccum)  28,75 m
7. Finn Janssen (Utgast)  26,70 m
8. Mats Müller (Theener)  26,20 m
9. Moritz Erhardt (Holtange)  23,95 m
10. Hauke Friedrichs (Dietrichsfeld)  23,75 m
11. Rian Büthe (Mentzhausen)  22,75 m
12. Wilko Suhr (Reitland)  21,30 m
Länderwertung
1. Ostfriesland  151,65 m
2. Oldenburg  130,35 m
Männliche Jugend C (Jahrgang 2003/2004)
1. Simon Bussmann (Südarle)  48,75 m
2. Marian Jahnke (Westeraccum)  44,15 m
3. Timon Claasen (Uttel)  40,90 m
4. Tammo Poppe (Noord Norden)  39,90 m
5. Patrick Koring (Mentzhausen)  34,30 m
6. Hanno Roolfs (Südarle)  33,55 m
7. Ihno Riesebieter (Schweewarden)  33,45 m
8. Bente Goldenstein (Stedesdorf)  33,20 m
9. Marlon Nierndieker (Dietrichsfeld)  31,50 m
10. Jardo Bolles (Kreuzmoor)  30,50 m
11. Raik Büthe (Mentzhausen)  29,60 m
12. Hakon Bruns (Holtange)  28,00 m
13. Thore Minßen (Abbehausen)  25,05 m
Länderwertung
1. Ostfriesland  207,25 m

2. Oldenburg  155,85 m
Männliche Jugend B (Jahrgang 2001/2002)
1. Wilko Uphoff (Berumbur)  62,95 m
2. Thore Bruns (Waddens)  55,05 m
3. Jelko Hinrichs (Reepsholt)  50,75 m
4. Tammo Ubben (Ihlow)  50,35 m
5. Hendrik Bohlen (Schirumer-Leegmoor)

 43,65 m
6. Jannek Hinrichs (Fahne)  41,75 m
7. Jan-Ole Emken (Dietrichsfeld)  34,50 m
Ländervergleich
1. Ostfriesland  249,45 m
2. Oldenburg  55,05 m
Männliche Jugend A (Jahrgang 1999/2000)
1. Bjarn Bohlken (Schweinebrück)  76,55 m
2. Jörn Aakmann (Berumbur)  72,15 m
3. Rico Wefer (Mentzhausen)  65,40 m
4. Hauke Schmidt (Ostermarsch)  58,85 m
5. Malte Klockgether (Hollwege)  45,70 m
6. Thies Borchers (Eggelingen)  45,00 m
7. Manuel Abbenseth (Stollhamm)  37,95 m
Ländervergleich
1. Oldenburg  225,60 m
2. Ostfriesland  176,00 m
Weibliche Jugend E (Jahrgang 2007/2008)
1. Jana Isenecker (Stedesdorf)  22,80 m
2. Fenna de Vries (Noord Norden)  20,40 m
3. Tabea Freese (Schweewarden)  20,25 m
4. Tomke Kleen (Westerende/K.)  18,65 m
5. Neele Foken (Südarle)  18,60 m
6. Alice Grensemann (Hage)  17,45 m
7. Ann-Katrin Broer (Hage)  16,85 m
8. Lea Göckemeyer (Stollhamm)  16,55 m
9. Leonie Sinowzik (Benthullen)  16,25 m
10. Dani Thesinga (Rahe)  13,75 m
Länderwertung
1. Ostfriesland  97,90 m
2. Oldenburg   53,05 m
Weibliche Jugend D (Jahrgang 2005/2006)
1. Johanne Hobbensiefken (Westerscheps)

 40,35 m
2. Lisa Ubben (Stedesdorf)  38,40 m
3. Weeke  Wilberts (Noord Norden)  36,90 m
4. Lana Gronewold (Diedrichsfeld)  31,10 m
5. Cosina Jahnke (Westeraccum)  27,30 m
6. Julia Wilts (Simonswolde)  26,65 m
7. Insa Ubben (Stedesdorf)  25,45 m
8. Vivianne Janssen (Müggenkrug)  24,25 m
9. Johna Wefer (Mentzhausen)  22,60 m
10. Mette Martens (Kreuzmoor)  19,60 m

Ländervergleich
1. Ostfriesland  160,35 m
2. Oldenburg  82,55 m
Weibliche Jugend C (Jahrgang 2003/2004)
1. Femke Wilberts (Noord Norden)  43,60 m
2. Amke Geiken (Victorbur)  41,25 m
3. Hannah de Vries (Noord Norden)  40,50 m
4. Jolien Lameyer (Mentzhausen)  37,70 m
5. Dania Göckemeyer (Stollhamm)  37,60 m
6. Fentje Rabenstein (Noord Norden)  37,10 m
7. Tomke Frasunke (Reepsholt)  37,00 m
8. Eske Stoffers (Waddens)  36,90 m
9. Alina-Marie Bikker (Simonswolde)  34,25 m
10. Antje Büscher (Berumbur)  32,65 m
11. Zarah Marie Martens (Petersfeld)  31,85 m
Ländervergleich
1. Ostfriesland  199,45 m
2. Oldenburg  144,05 m
Weibliche Jugend B (Jahrgang 2001/2002)
1. Lene Gerjets (Etzel)  50,10 m
2. Antje Ubben (Stedesdorf)  46,85 m
3. Stephanie Franke (Neuschoo)  45,30 m
4. Nantje Barth (Neuschoo)  44,40 m
5. Okka Gerjets (Etzel)  41,00 m
6. Maren Oelrichs (Stedesdorf)  39,45 m
7. Christine Friedrichs (Westerende K.)

 38,50 m
8. Jule Bödecker (Torsholt)  37,70 m
9. Andra Sophie Martens (Petersfeld)  32,65 m
10. Eileen Köhne (Petersfeld)  26,00 m
11. Jacqueline Oltmer (Hollwege)  25,70 m
12. Celine Ceranowicz (Schweewarden)

 24,70 m
Länderwertung
1. Ostfriesland  227,65 m
2. Oldenburg  146,75 m
Weibliche Jugend A (Jahrgang 1999/2000)
1. Jasmina Doolmann (Großheide)  50,45 m
2. Neele Bruns (Waddens)  45,40 m
3. Mareile Folkens (Waddens)  45,35 m
4. Hannah Müller (Reepsholt)  45,25 m
5. Vanessa Heinz (Moorriem)  44,20 m
6. Imke Mülder (Sch.-Leegmoor)  44,00 m
7. Julia Heiken (Sch.-Leegmoor)  42,70 m
8. Lena Schüler (Esenshamm)  40,90 m
9. Mareike Thesinga (Rahe)  39,55 m
10. Mareike Rieken (Sch.-Leegmoor)  35,00 m
11. Inka Feldmann (Rechtsupweg)  34,00 m
Länderwertung
1. Ostfriesland  221,95 m
2. Oldenburg  175,85 m

So lächeln nur Sieger: Jana
Isenecker gewann Gold in
der Jugend E. BILD: BÖNING

Ein Remis
und eine
Niederlage
FRIEDEBURG/SV – In der Tisch-
tennis-Jungen-Bezirksliga hat
der TuS Horsten zum Saison-
auftakt in Bümmerstede ein
7:7-Unentschieden erreicht.
Das Spiel gegen den SuS
Rechtsupweg ging mit 5:8
verloren. Das Spiel der Nie-
dersachsenliga-Mädchen des
TuS beim FC Hambergen
wurde auf den 18. November
verlegt.

Bezirksliga Jungen

Erik Mast vom TuS Horsten
gewann zusammen mit Kevin
Henkensiefken sein Doppel
im Spiel bei BW Bümmerste-
de. Außerdem setzte er sich in
drei Einzeln durch. Melvin
Twele (2) und Kevin Henken-
siefken (1), der das letzte Ein-
zel mit 3:0 gewann, sicherten
das 7:7-Unentschieden.

Gegen den SuS Rechtsup-
weg ging die Rechnung der
Horster nicht auf. Zwar wurde
ein Doppel (Mast/Henken-
siefken) gewonnen, in den
anschließenden Einzeln
schafften Erik Mast (2), Kevin
Henkensiefken (1) und Mel-
vin Twele (1) insgesamt aber
nur vier Siege. Dadurch ging
die Partie mit 5:8 Punkten
verloren. 

BILD: JOACHIM ALBERS

SVW gewinnt gegen die FIFA
FUßBALL Zwangsabstieg aus der Regionalliga nicht rechtens – Urteil schlägt hohe Wellen

Neun Jahre langer 
Rechtsstreit geht mit Sieg 
des SVW im Karlsruhe 
zu Ende. Verein will zur 
nächsten Saison zurück 
in die Regionalliga.

KARLSRUHE/WILHELMSHAVEN/
UR – Das mit Sicherheit wich-
tigste Spiel in seiner Vereins-
geschichte hat der ehemalige
Fußball-Regionalligist SV Wil-
helmshaven, der inzwischen
in der Bezirksliga angesiedelt
ist, gestern Morgen vor dem
Bundesgerichtshof in Karlsru-
he am grünen Tisch gewon-
nen. Um es in der Fußball-
Terminologie auszudrücken:
Die Jadestädter haben nach
einer Niederlage im Hinspiel
beim Amtsgericht Bremen
und einem Sieg im Rückspiel
beim Landgericht Bremen das
Finale vor dem Bundesge-
richtshof, der Revisionsins-
tanz, gewonnen. 

Zu Ende ging damit ein
neun Jahre langer Rechtsstreit
gegen den Norddeutschen
Fußballverband und den
Deutschen Fußballverband
auf nationaler und die FIFA
auf internationaler Ebene.
Auslöser war die Verpflich-
tung eines Nachwuchsspie-
lers mit italienischem Pass
aus Argentinien, der beim SV
Wilhelmshaven seinen ersten
Profivertrag unterschrieb und
die Jadestadt schon nach
einem halben Jahr wieder ver-
ließ. Nach dem FIFA-Regle-
ment wurde die Zahlung einer
Ausbildungsentschädigung 
für den Spieler in Höhe von
157 000 Euro fällig. Zwei ar-
gentinische Vereine machten
die Summe geltend und er-
stritten ein Urteil vor der CAS,
dem Internationalen Sportge-
richtshof mit Sitz in Lau-

sanne. Die Jadestädter wei-
gerten sich jedoch, die exorbi-
tant hohe Summe zu zahlen. 

Diese Haltung löste Sank-
tionen durch die FIFA aus. Die
wies den DFB als ihren Mit-
gliedsverband an, Zwangs-
maßnahmen einzuleiten. Die
begannen zunächst mit
Punktabzügen und gipfelten
dann in einem Zwangsabstieg

des SV Wilhelmshaven nach
der Spielzeit 2013/14, die al-
lerdings auch sportlich den
Abstieg bedeutet hätte. 

Die Jadestädter beschritten
daraufhin den Rechtsweg mit
einer Klage gegen den in Bre-
men ansässigen Norddeut-
schen Fußballverband vor
dem Amtsgericht Bremen mit
der Begründung, die Satzung

des NFV enthielte keine Be-
stimmung für den durch die
FIFA angeordneten Zwangs-
abstieg, den der Regionalver-
band auf Weisung des DFB
verfügt hatte. Diese vom Wil-
helmshavener Rechtsanwalt
Harald Naraschewski stets
vertretene Auffassung bestä-
tigte gestern der Bundesge-
richthof. 

„Der SV Wilhelmshaven ge-
hört formal nicht der FIFA an,
sondern dem Norddeutschen
Fußballverband. Wenn der in
seiner Satzung nicht geregelt
hat, wie gegen Vereine vorzu-
gehen ist, die die Zahlungen
von Ausbildungsentschädi-
gungen verweigern, dann
muss er seine Regelungen
denen der FIFA anpassen“,
begründete BGH-Sprecherin
Dietlind Weinhold die Ent-
scheidung der Revisionsins-
tanz, die bei Dr. Hans Herrn-
berger, seit Jahrzehnten Vor-
sitzender des leidgeprüften
Vereins, große Freude auslös-
te. Er und Rechtsanwalt Ha-
rald Naraschewski, einst Vor-
sitzender des inzwischen auf-
gelösten Aufsichtsrates der Ja-
destädter, waren nach Karls-
ruhe gereist und wunderten
sich, dass kein namhafter Ver-
treter des DFB der Urteilsver-
kündung beiwohnte. 

„Das ist ein wunderbarer
Tag für uns. Jetzt hat der Ver-
ein wieder eine Zukunft. Das
Gericht hat unsere Sichtweise
eindeutig bestätigt. Der
Zwangsabstieg ist für ungültig
erklärt worden. Jetzt müssen
wir uns mit den Verbänden
unter anderem auch über die
Thematik Schadenersatz
unterhalten“, sagt Dr. Herrn-
berger, der eine Rückkehr in
die Regionalliga für die Saison
2017/18 erwartet. 

Das Urteil schlug gestern
hohe Wellen in der medialen
Landschaft. Die ARD berich-
tete davon sogar in ihrer Ta-
gesschau und wertete es als
großen Erfolg für den David
SV Wilhelmshaven im Kampf
gegen den Goliath FIFA. Das
europaweit beachtete Urteil
wird auch andere Verbände
zwingen, ihre Satzungen der
neuen vom BGH festgestell-
ten Rechtslage anzupassen.

Am 1. März 2013 trat der SV Wilhelms-
haven noch in der Regionalliga gegen Hol-
stein Kiel an. Zur neuen Saison will der
SVW dahin zurück. BILD: KATHRIN KRAFT

„SIEG IN DER NACHSPIELZEIT“ – PRESSESTIMMEN ZUM BGH-URTEIL

Deutsche Welle: „Es klingt 
wie im Märchen: Ein klei-
ner Siebtligist aus Nord-
deutschland lehnt sich 
gegen die große FIFA auf - 
und gewinnt. 
tagesschau.de: „Sieg in 
der Nachspielzeit. Zwangs-
abstieg – für jeden Fußball-
verein eine Horrorvorstel-
lung, umso mehr, wenn er 
fest davon überzeugt ist, 

im Recht zu sein. Genau 
das wurde dem SV Wil-
helmshaven nun höchstrich-
terlich vom Bundesgerichts-
hof bescheinigt.“
kicker.de: „Der SV Wil-
helmshaven geht aus dem 
jahrelangen Machtkampf 
mit den großen Fußball-Ver-
bänden als Sieger hervor.“ 
spiegel.de: „ Der Bundesge-
richtshof hat mit seinem 

Urteil nicht die gesamte 
Rechtsprechung der Fuß-
ballverbände infrage ge-
stellt. Fifa und DFB werden 
auch weiterhin die Hoheit 
über eine eigene Sportge-
richtsbarkeit behalten. Al-
lerdings werden einige Ver-
bände wohl ihre Satzungen 
deutlich überarbeiten müs-
sen – mit künftig klaren Re-
geln.“
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